
WÖRTH. Im Rahmen des Bavaria Isra-
el Partnership Accelerators (BIPA) be-
arbeiten studentische Teams aus Bay-
ern, Israel und den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten gemeinsam visionäre
Fragestellungen aus Wirtschaft und
Gesellschaft, so lautet eine Pressemit-
teilung des Landkreises Regensburg.
Eine der Aufgaben kommt in diesem
Jahr aus dem Landkreis Regensburg:
Die Kreisklinik Wörth an der Donau
setzt auf die Innovationskraft der Stu-
dierenden, umdieDigitalisierung und
Prozessoptimierung im Krankenhaus
weiterhin zuverbessern.

Das vom Freistaat Bayern geförder-
te Programm dient nicht nur derWis-
sensvermittlung und der Förderung
einer innovativen, unternehmeri-
schen Einstellung, sondern vielmehr
werden auch die Kontakte zwischen
Bayern, Israel und den Vereinigten
Arabischen Emiraten bedeutend ge-
stärkt. Der Landkreis Regensburg ist
Träger der Kreisklinik Wörth an der
Donau. Konkret geht es bei der Chal-
lenge um die Konzeption eines Logis-
tikkonzepts für die Hol- und Bring-
dienste innerhalb derKlinik.

Zum Team gehören jeweils zwei
Studenten von der Ostbayerischen
Technischen Hochschule Regensburg
(OTH) und je ein Student aus Israel
und aus den Vereinigten Arabischen
Emiraten sowie die Krankenhauslei-
tungund einReferent derWirtschafts-
förderung des Landkreises. „In den
letzten Jahren haben Studierende bei
Bavaria Israel Partnership Accelerator
(BIPA) stets hervorragende Ergebnisse
geliefert und neue Gedanken in die
Unternehmen bringen können“, sagt
LandrätinTanja Schweiger.

Die Studierenden werden dabei
vom Startup Center der OTH betreut.
Neben der Kreisklinik stellen auch die
Regensburg Business Development
GmbH (RDB) und die rBITech GmbH
Aufgaben im Rahmen des internatio-
nalenProgramms.
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Kreisklinik
Wörth setzt auf
Studenten

Hol- und Bringdienste innerhalb der
Kreisklinik werden von einem inter-
nationalen Studierenden-Team un-
tersucht. FOTO: STEFANIE SCHERM

REGENSBURG. Dr. Daniel Fleisch-
mann aus der Arbeitsgruppe von Prof.
Dr. Achim Göpferich vom Lehrstuhl
für Pharmazeutische Technologie der
Universität Regensburg wurde für sei-
ne Entwicklung von Strategien zur Be-
handlung der diabetischen Nephropa-
thie mit dem Carl-Wilhelm-Scheele
Preis 2021 der Deutschen Pharmazeu-
tischen Gesellschaft (DPhG) für die
beste Promotionsarbeit im Fach Phar-
mazie ausgezeichnet. Das teilte die
UniRegensburgmit.

Für die Erkrankung, die mehr als
die Hälfte aller Diabetiker und damit
weltweitmehr als 200MillionenMen-
schen mit einem totalen Nierenversa-
gen bedroht, gibt es derzeit keine The-
rapie. Grund dafür ist die ungenügen-
de Verteilung vonArzneistoffen in das
Mesangium, dem Gewebe der Niere,
das für die Entwicklung der diabeti-
schen Nephropathie die entscheiden-
deRolle spielt.

Um das Problem zu lösen, hat Dr.
Fleischmann einen Nanotransporter
entwickelt, mit dem sich vielverspre-
chende Arzneistoffe gezielt in die Zel-
len des Mesangiums einschleusen las-
sen. Dazu hat er die Oberflächen von
Nanoteilchen so „programmiert“, dass
sie wie Viren in der Lage sind, Zell-
oberflächen abzutasten, um damit die
Identität von Zellen zu ermitteln. Sei-
neAdenovirus-mimetischenNanopar-
tikel sind in Zellgemischen in der La-
ge, Mesangialzellen hochselektiv zu
erkennen und exklusiv von diesen
aufgenommen zu werden. In vivo
kommt es zurmassivenAnreicherung
der Partikel in den Mesangialzellen
der Niere, was mit gewöhnlichen Na-
nomaterialien nicht möglich ist. Da-
mit gelang es, einen hocheffizienten
Transporter für vielversprechende
Arzneistoffe zu entwickeln, die das
Mesangiumaus eigenerKraft nicht er-
reichen. Dr. Fleischmann hat damit
die Grundlage für zukünftige Arbei-
ten gelegt, mit denen die Arbeitsgrup-
pe von Prof. Göpferich in Kooperation
mit Vertreternweiterer Lehrstühle ein
Therapeutikum für die Behandlung
der diabetischen Nephropathie entwi-
ckelnwird.
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Regensburger
Doktor
ausgezeichnet

Dr. Daniel Fleischmann erhielt den
Carl-Wilhelm-Scheele Preis.
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REGENSBURG.Das kanadische Unter-
nehmen Satisfai Health hat von der
Ostbayerischen Technischen Hoch-
schule Regensburg (OTH Regensburg)
und dem Universitätsklinikum Augs-
burg (UKA) eine weltweit exklusive
Lizenz für KI-Software und Trainings-
daten zur Erkennung von Speiseröh-
renkrebs im Frühstadium erworben.
„Ichbin froh, dassMillionenPatienten
auf der ganzenWelt bald konkret von
den Ergebnissen unserer langjährigen
Forschungsarbeit profitieren können“,
sagt Dr. Christoph Palm, Professor für
medizinische Bildverarbeitung an der
OTHRegensburg.

Palm und sein Team am Labor Re-
gensburg Medical Image Computing
(ReMIC) arbeiten seit sieben Jahren
mit demausRegensburg stammenden
Dr. Helmut Messmann, Professor für
Gastroenterologie am Universitätskli-
nikum Augsburg und Präsident der
europäischen Gesellschaft für Endos-
kopie. Ihre Forschungsarbeit gilt als
weltweit führend.

Wichtige Unterscheidung

Es geht um den Einsatz künstlicher
Intelligenz (KI) in derMedizin.Genau-
er: um die Unterscheidung eines Kar-
zinoms von Barrett-Ösophagus, einer
Entzündung der Schleimhaut der
Speiseröhre, die nicht selten eine Vor-
stufe einerKrebserkrankung ist.

Die in Regensburg unter Verwen-
dung von Datenmaterial aus dem
UKA entwickelte KI hilft, das Barrett-
Syndrom oder ein Karzinom bei einer
Endoskopie in Echtzeit zu erkennen,
und gibt Medizinern für den Fall, dass
eine Operation nötig ist, Tipps zur op-
timalenDurchführung.

Das sorgte international für Auf-
merksamkeit – und weckte das Inter-
esse von Satisfai Health aus Vancou-
ver. Das Unternehmen will die Soft-
ware weiterentwickeln und ist über-
zeugt davon, dass dies die Behandlung
von Barrett-Ösophagus verändern
wird. Weltweit sei etwa ein Prozent
der Bevölkerung von der Erkrankung
betroffen. Das Universitätsklinikum
Augsburg ist auf die Diagnose und en-
doskopische Therapie von Frühkarzi-
nomen in Speiseröhre undMagen spe-
zialisiert.

Die Lizenzierung von KI-gestützter
Software durch Satisfai Health soll
Klinikern eine schnellere und effekti-
vere Diagnostik bei endoskopischen
Eingriffen ermöglichen. Die Diagnose
beinhaltet Bildgebung und Biopsien
der Speiseröhre, um sie auf präkanze-
röse Zellen (Dysplasie) zu überprüfen,
die behandelt werden können, um die
Entwicklung von Speiseröhrenkrebs

zu verhindern. „KI wird die Endosko-
pie revolutionieren, und unser Tool ist
der erste Schritt, um die Erkennung
von Barrettkarzinomen zu verbessern
und zu optimieren“, sagt Prof. Mess-
mann. „Ich freue mich sehr, dass wir
unsere Forschung in diesem Bereich
mit Satisfai fortsetzen.“ Und für Prof.
Palm steht im Fokus, dass „wir nicht
für die Schublade gearbeitet haben,
dass das Ergebnis unserer Forschungs-
arbeit nun in der klinischen Praxis
zumEinsatzkommt“.

Hilfe für Ärzte und Patienten

„Wir arbeiten mit Leidenschaft an der
Entwicklung von Technologien, die
sowohl Ärzten als auch Patienten hel-
fen“, so Dr. Michael Byrne, CEO von
Satisfai Health und klinischer Profes-
sor fürMedizin in Vancouver. „Unsere
Kooperationen und Partnerschaften
zielen darauf ab, Millionen von Pati-
enten mit unterschiedlichen Magen-
Darm-Erkrankungen die ideale Ver-
sorgung zubieten.“

Dr. James East, außerordentlicher
Professor für Gastroenterologie am
JohnRadcliffeHospital derUniversität
Oxford, betonte: „Barrett ist das nächs-
te Ziel für KI in der Endoskopie nach
demDickdarm.“

Prof. Palm stellt besonders die
Team-Leistung im Labor (ReMIC) her-
aus: „Kollege Messmann und ich ar-
beiten seit 2014 an dem Thema. Den
Hauptanteil an der aktuell entwickel-
tenKI hat RobertMendel.“ Der Dokto-
rand wurde 2021 bereits mit Dr. Alan-
na Ebigbo vom Uniklinikum Augs-
burg mit dem renommierten Endo-
skopie-Forschungspreis der Deut-
schen Gesellschaft für Gastroenterolo-
gie, Verdauungs- und Stoffwechseler-
krankungen ausgezeichnet.

Vorreiter bei der
Krebs-Früherkennung
MEDIZINKanadier kau-
fen eine an der OTH Re-
gensburg entwickelte
Software. Sie hilft, Spei-
seröhrenkrebs früher zu
diagnostizieren.

Ihre Forschungsergebnisse stoßen weltweit auf Interesse: Professor Dr. Christoph Palm (r.) und Doktorand Robert
Mendel in ihrem Labor an der OTH Regensburg FOTO: DANIEL PFEIFER/OTH REGENSBURG

„
Wirhabennicht
fürdie Schublade
gearbeitet.“
DR. CHRISTOPH PALM
Professor für medizinische Bildverarbei-
tung an der OTH Regensburg

Nächster Termin:

Sie sind kein Mitglied im Businessclub und wollen Sascha Lobo live erleben?

Anmeldung und Infos unter: businessclub@de-wirtschaftszeitung.de

Limitierte Zusatztickets für Nicht-Mitglieder 89,90 €
Livestream-Ticket für Nicht-Mitglieder 39,90 €

Sascha Lobo
Corona für Fortgeschrittene –
wie das Netz die Welt verändert und was
das für Wirtschaft und Gesellschaft bedeutet

Mittwoch, 17. November,
Beginn 19.00 Uhr

Aurelium Lappersdorf*
oder bequem per Livestream

*Anwendung der „3G-Plus“-Regel (Geimpft, Genesen, PCR-Getestet).
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